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Gemeindeamt Silbertal 
6780 Silbertal 
 
 
Niederschrift 
 
über die am Donnerstag, den 29.04.1999 mit Beginn um 20.00 Uhr im 
Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Silbertal abgehaltene 
32. Gemeindevertretersitzung 
 
Anwesend: 
 
Bgm. Willi SÄLY, Vize-Bgm. Adolf BARGEHR, GR Hans NETZER, die 
Gemeindevertreter Othmar ERHARD, Ludwig ZUDRELL, Josef DÖNZ, Herbert 
ERHARD, Brigitte GABL, Peter NETZER, Herbert NETZER. 
 
Entschuldigt: GV Walter BARGEHR und GV Herwig ERHARD; 
 
 
 
Tagesordnung 
 
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
 
2. Genehmigung der Niederschrift über die 31. GV-Sitzung vom 29.03.1999. 
 
3. Berichte des Vorsitzenden. 
 
4. Sozialzentrum Außermontafon, Standortmöglichkeiten - Stellungnahme. 
 
5. Gemeindeverband "Schulerhalterverband Allgemeine Sonderschule Vandans 
- Sonderpädagogisches Zentrum Montafon", Namhaftmachung eines Mitgliedes 
und Ersatzmitgliedes in den Verwaltungsausschuß. 
 
6. Allfälliges. 
 
 
 
 
 
 
-2- 
 
 
 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
 
zu 1.) 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung, begrüßt die 
Anwesenden und stellt fest, daß die Beschlußfähigkeit gegeben ist. 
 



 
 
zu 2.) 
 
Die Niederschrift über die 31. Gemeindevertretersitzung vom 29.03.1999 
wird einstimmig genehmigt. Bemängelt wird, daß der Beschluß zum TO-Pkt. 
9.) 
"Ansuchen um eine Spende für die Lawinenopfer in Walsergemeinden 
(Galtür)" in der Niederschrift nicht angeführt ist. Dieser wird wie folgt 
nachgetragen: TO-Punkt 9.) Nachtrag zur Niederschrift vom 29.03.1999 
Zum Schreiben der Walservereinigung beschließt die Gemeindevertretung 
einstimmig den Lawinenopfern der Walsergemeinde in Galtür eine Spende in 
der Höhe von S 10.000,- zu gewähren. Bemerkt wird in diesem Zusammenhang, 
daß die Freiwillige Feuerwehr Silbertal aus dem Erlös der Bewirtung beim 
Funkenabbrennen den Geschädigten von Galtür ebenfalls eine Spende 
zukommen ließ. 
 
 
 
zu 3.) Berichte: 
 
 
a) Der Vorsitzende berichtet über das Ergebnis der Begehung zur 
Errichtung des Radweges von Schruns nach Silbertal. Der schwierigste Teil 
wird wohl die Routenwahl im Bereich der Tischlerei Dönz sein. 
 
 
b) Der Vorsitzende berichtet weiters, daß im Rahmen des 
Bezirksmusikfestes in Silbertal von der Bürgermusik am Samstag, den 17. 
Juli ein sogenannter "Sporttag" durchgeführt wird. Es wird darüber 
beraten ob nicht die "Silbertaler Mountainbike-Strecke" im Rahmen dieses 
Sportnachmittags eröffnet werden soll. Diese Strecke führt von Silbertal 
- Fellimännle - Wasserstuben - Kristberg - retour. Als weitere Strecke 
ist derzeit Klostertal - Kristberg freigegeben, über die andere Strecke 
Klostertal - Sonnenkopf - Kristberg müssen noch weitere Verhandlungen 
geführt werden. Nach einer Experteninformation kann die Strecke Silbertal 
- Klostertal als Weltcuptauglich angesehen werden. 
 
 
c) Es hat weiters eine Begehung mit Ing. Hauser von der ABB über die 
Staubfreimachung von Hofzufahrten stattgefunden. Dabei wurden folgende 
besichtigt: 
 
I) Zufahrt zu GABL Bruno - ERHARD Hermann, wobei voraussichtlich in der 
nächsten Woche ein diesbezügliches Treffen über die Gründung einer 
kleinen Güterweggenossenschaft stattfindet; Diese Zufahrt ist 
förderungswürdig und wird mit einem Prozentsatz von 70 % gefördert; 
 
II) Zufahrt zu LORETZ Martin, wobei auch diese förderungswürdig ist und 
mit 70 % gefördert wird; 
 
III) Zufahrt zu LORETZ Christian, derzeit nicht förderungswürdig, da der 
Antragsteller die Flächen des Betriebes nicht selbst bewirtschaftet 
sondern verpachtet. 
 
IV) Begutachtung beim Güterweg "PASCHA", da bezüglich der Fa. FLAIGA 
Reklamationen wegen schwerer Schäden gemeldet wurden und diese Firma 
diese beheben muß. 
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d) Der Vorsitzende teilt mit, daß für die Stelle beim Tourismusbüro 
bisher 14 Bewerbungen vorliegen. Die meisten davon sind Schulabgänger und 
nur einige davon waren bisher in Tourismusbüros aushilfsweise tätig. Nach 
eingehender Diskussion wird festgestellt, daß es am besten wäre die 
Bewerbungen durch den Fremdenverkehrsausschuß begutachten zu lassen der 
dann eine sogenannte "Vor-Selection" durchfuhrt, sodaß dann bei der 
eigentlichen Vergabe dieser Stelle nur mehr die engste Wahl (3-4 
Bewerbungen) vorliegt. 
 
 
 
zu 4.) 
 
 
Der Vorsitzende teilt der Gemeindevertretung mit, daß sich Bartholomäberg 
bisher als einzige Gemeinde mit Gemeindevertretungsbeschluß gegen das 
geplante Sozialzentrum im Außermontafon in Schruns ausgesprochen hat. 
Auf der Unterschriftenliste gegen das Sozialzentrum Außermontafon beim 
geplanten Standort haben sich bisher die Bürgermeister von St. Anton, 
Bartholomäberg, Vandans, Tschagguns und Silbertal ausgesprochen, da das 
Altersheim der Marktgemeinde Schruns, die Leichenhalle, sowie das Gebäude 
mit der Ordination von Dr. HASCHEMI abgerissen werden müßte. Der Preis 
für den Grund würde ca. ATS 6.000,-- pro m2 betragen. Die Gemeinde 
Tschagguns hat diesbezüglich einen neuen Standort (beim Brugger-Areal) 
anzubieten, bei dem der Preis bei ca. ATS 1.500,-- pro m2 liegt und die 
Gemeinde Bartholomäberg hat ebenfalls einen neuen Standort (in der 
Nähe des Polytechnischen Lehrganges) anzubieten bei dem der Preis ca. ATS 
1.600,-- per m2 beträgt. Daher beschließt die Gemeindevertretung 
einstimmig den Standort in Schruns im Zentrum abzulehnen. Als annehmbare 
Variante käme höchstens der Standort im Gebiet "Außerlitz" in Betracht. 
 
 
 
zu 5.) 
 
 
Für den "Schulerhalterverband Allgemeine Sonderschule Vandans 
Sonderpädagogisches Zentrum Montafon" werden nachstehende Vertreter 
namhaft gemacht: Bgm. Willi SÄLY und GV Brigitte GABL als Ersatz. Die 
Beschlußfassung erfolgt einstimmig. 
 
 
 
zu 6.) Anfälliges: 
 
 
a) Bgm. Willi SÄLY berichtet, daß immer mehr Anfragen von Gruppen 
betreffend Fahrerlaubnis mit Bus in das hi. Silbertal, sprich 
"Fellimännle" und "Hasa - Hüsli" stellen. Es sollte diesbezüglich eine 
andere Lösung als bisher angestellt werden. 
Zweckmäßig wäre die Installierung eines Busverkehrs zumindest auf 
Anfrage. Es wird auch angeregt einen ständigen (täglichen) Busverkehr 
einzurichten. Diesbezüglich soll mit Friedl Borg Kontakt aufgenommen 
werden. 



 
Nachdem zu diesem TO-Pkt. keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, 
schließt der Vorsitzende um 21.30 Uhr die 32. Gemeindevertreter-Sitzung. 
 
 
Der Schriftführer:     Der Bürgermeister: 
Kurt LORETZ e.h. 


